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Die Raubfliegen (Diptera: Asilidae) der Halbinsel Devin  
bei Stralsund in Mecklenburg-Vorpommern  

 
BODO BENDER  

 
Zusammenfassung  
Auf der seit 1993 unter Naturschutz stehenden 
Halbinsel Devin bei Stralsund in Mecklenburg-
Vorpommern gibt es eine weitgehend waldfreie 
Moränenlandschaft mit Feuchtbiotopen. Die Vielfalt 
der Landschaftsformen und Biotoptypen wie 
Birkenmoore, Orchideenwiesen sowie Trocken- und 
Magerrasen bietet einen mannigfachen Lebensraum. 
Von 2023 bis 2024 wurde, mit Genehmigung der 
Unteren Naturschutzbehörde Vorpommer-Rügen, 
die Raubfliegenfauna von Mai bis September 
fotografisch dokumentiert Es wurden 353 
Exemplare in 15 Arten gefunden, deren Funddaten 
und Beobachtungen mitgeteilt werden. Außerdem 
werden Nachweise von Raubfliegen an 21 
Beobachtungsorten zwischen Stralsund und Wolgast 
aufgelistet.  
 
Untersuchungsgebiet, Methoden  
Die 1993 als Naturschutzgebiet ausgewiesene 
Halbinsel Devin befindet sich südlich der Hansestadt 
Stralsund, 1 km nordöstlich der Ortschaft Devin, am 
Strelasund vor der Insel Rügen (JESCHKE et al. 2003) 
(Abb. 5: Nr. 13). Das NSG ist 106 Hektar groß und 
wird von einer überwiegend waldfreien Landschaft 
mit Kleingewässern, Mooren, Magerrasen und 
Steilufern am Bodden dominiert (Abb. 1, 22-24).  
 
 

Die Begehungen des Untersuchungsgebietes 
erfolgten von Mai bis September der Jahre 2023 und 
2024.  
Eine erste Übersicht der Raubfliegen von 
Mecklenburg-Vorpommern wurde von JACOBS 
(2005) erstellt. Mit dem jetzigen Projekt wurde 
erstmalig auf der Halbinsel Devin nach Raubfliegen 
gesucht; die vorab ausgewertete Literatur ergab 
keinen Hinweis auf Funde auf der Halbinsel.  
Alle Raubfliegenarten wurden fotografiert und nach 
dem Foto bestimmt, die am jeweiligen Tag auf dem 
Standort gefunden wurden, zu verschiedenen 
Tageszeiten und bei unterschiedlicher Zeitdauer der 
Exkursionen. Um möglichst zu vermeiden, dass 
Individuen mehrfach gezählt werden, folgten die 
Exkursionen stets einem variablen Rundkurs.  
Für die Dokumentation wurde eine Kamera 
Olympus OMD EM1 II mit dem Objektiven 
Olympus 100-400 mm und Olympus 12-100 mm 
genutzt. Ab 2024 wurde die Kamera Olympus OMD 
EM1 III und zusätzlich eine Kamera Olympus mit 90 
mm Linse.  
Als Literatur für die Bestimmung und 
ökofaunistische Bewertung wurden die 
Publikationen GELLER-GRIMM (2000), JACOBS 
(2004), WOLFF (2021) und WOLFF et al. (2018) 
genutzt.  
 
 

 
Abb. 1: Magerrasen im Inneren der Halbinsel Devin, 2023.  
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Verzeichnis der nachgewiesenen Arten  
Goldafterfliege Antipalus varipes (Meigen, 1820): 
15.07.2024, 1 ♀. Abb. 6.  
Gemeine Mordfliege Choerades marginata 
(Linnaeus, 1748): 14.07.2023, 1 ♀. Abb. 7.  
Schwarze Habichtsfliege Dioctria atricapilla 
(Meigen, 1804): 31.05.2023, 6 ♀. Abb. 8.  
Beulen-Habichtsfliege Dioctria cothurnata 
(Meigen, 1820): 14.08.2023,1♀; 15.07.2024, 1 ♂; 
15.07.2024, 3 ♂. Abb. 9.  
Gemeine Habichtsfliege Dioctria hyalipennis 
(Fabricicus, 1794): 22.05.2024, 1 ♀; 20.06.2024, 3 
♀. Abb. 10.  
Höcker-Habichtsfliege Dioctria rufipes (De Geer, 
1776): 22.05.2024, 1 ♀; 20.06.2024, 1 ♀. Abb. 11.  
Säbel-Raubfliege Dysmachus trigonus (Meigen, 
1820): 31.05.2023, 55 ♂, 9 ♀; 19.06.2023, 1 ♂, 5 ♀; 
22.05.2024, 76 ♂, 36 ♀; 20.06.2024, 25 ♂, 16 ♀. 
Abb. 2-4, 12.  
 

 

 
Abb. 2, 3: Kannibalismus bei Dysmachus trigonus.  
 

 
Abb. 4: Dysmachus trigonus mit erbeutetem 
Gartenlaubkäfer Phyllopertha horticola (Linnaeus, 
1758).  
 
 
 
 

Gemeiner Grauwicht Lasiopogon cinctus (Fabricius, 
1781): 09.05. 2023, 5 ♂, 8 ♀; 31.05.2023, 6 ♀. Abb. 
13.  
Gemeine Schlankfliege Leptogaster cylindrica (De 
Geer, 1776): 14.07. 2023, 2 ♀; 14.08.2023, 1 ♀; 
20.06.2023, 1 ♀. Abb. 14.  
Seiden-Raubfliege Neoepitriptus arthriticus (Zeller, 
1840): 19.06.2023, 6 ♀; 20.06.2024, 1 ♀. Abb. 15.  
Knoten-Strauchdieb Neoitamus cothurnatus 
(Meigen, 1820): 31.05.2023, 1 ♂; 14.07.2023, 1 ♀; 
22.05.2024, 2 ♂, 1 ♀. Abb. 16.  
Sand-Raubfliege Philonicus albiceps (Meigen, 
1820): 15.07.2024, 2 ♂. Abb. 17.  
Gemeine Raubfliege Tolmerus atriapillus (Fallen, 
1814): 14.07.2023, 1 ♂; 14.08.2023, 11♂, 7♀; 
06.09.2023, 11 ♂, 5 ♀; 15.07.2024, 5 ♀; 
26.08.2024, 11 ♂, 1 ♀. Abb. 18, 19.  
Burschen-Raubfliege Tolmerus cingulatus 
(Fabricius, 1781): 14.08.2023, 2 ♂; 06.09.2023, 2 ♂, 
1 ♀; 26.08.2024, 6 ♂. Abb. 20.  
Kleine Raubfliege Tolmerus pyraga (Zeller, 1840): 
26.08. 2024, 1 ♂. Abb. 21.  
 
Tab. 1: Übersicht der in den Jahren 2023 und 2024 
nachgewiesenen Arten und Individuen im NSG 
Halbinsel Devin.  

 2023 2024 Gesamt 
Antipalus 
varipes 

 1 1 

Choerades 
marginata 

1  1 

Dioctria 
atricapilla 

6  6 

Dioctria 
cothurnata 

2 3 5 

Dioctria 
hyalipennis 

 3 3 

Dioctria 
rufipes 

 2 2 

Dysmachus 
trigonus 

80 153 233 

Lasipogon 
cinctus 

19  19 

Leptogaster 
cylindrica 

3 1 4 

Neoepitriptus 
arthriticus 

6 1 7 

Neoitamus 
cozhurnatus 

2 3 5 

Philonicus 
albiceps 

 2 2 

Tolmerus 
atriapillus 

35 18 53 

Tolmerus 
cingulatus 

5 6 11 

Tolmerus 
pyragra 

 1 1 

Gesamt 159 194 353 
Arten 10 12 15 
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Tab. 2: Dominanzwerte (%) der Arten auf dem 
Standort Halbinsel Devin 2023/2024.  

Art 2023 2024 Gesamt 
Antipalus varipes  0,52 0.28 
Choerades 
marginata 0,63  0,28 

Dioctria atricapilla 3,77  1,7 
Dioctria 
cothurnata 1,26 1,55 1,42 

Dioctria 
hyalipennis  1,55 0,85 

Dioctria rufipes  1,03 0,57 
Dysmachus 
trigonus 50,03 78,86 66,01 

Lasipogon cinctus 11,95  5,38 
Leptogaster 
cylindrica 1,89 0,52 1,13 

Neoepitriptus 
arthriticus 3,77 0.52 1,98 

Neoitamus 
cozhurnatus 1,26 1,55 1,42 

Philonicus albiceps  1,03 0,57 
Tolmerus 
atriapillus 

22,01 9,28 15,01 

Tolmerus 
cingulatus 

3,14 3,09 3,12 

Tolmerus pyragra  0,52 0,28 
 
Beobachtungen, Kommentar  
Allgemein verbreitete Arten: 9 Arten.  
Choerades marginata, Dioctria atricapilla, Dioctria 
cothurnata, Dioctria hyalipennis, Dioctria rufipes, 
Leptogaster cylindrica, Neoitamus cothurnatus, 
Tolmerus atriapillus, Tolmerus cingulatus. 
Präferenz für Sandgebiete: 6 Arten.  
Antipalus varipes, Dysmachus trigonus, Lasiopogon 
cinctus, Neoepitriptus arthriticus, Philonicus 
albiceps, Tolmerus pyragra. 
 
Vergleicht man die Anzahl Individuen auf 
Sandstandorten mit denen der Raubfliegen ohne 
besondere Habitatansprüche, dann stehen diese in 
einem Verhältnis 74,5 zu 25,5 %. Bei der Struktur 
der Halbinsel mit ihren ausgeprägten Sandbereichen 
überrascht dies nicht. Wenn im Allgemeinen die 
Gemeine Raubfliege Tolmerus atriapillus die 
Standorte mit ihrer Gesamtzahl dominiert, ist hier 
mit Dysmachus trigonus eine Sandart mit einer 
hohen Individuenzahl vertreten. Auch wenn im 
September 2024 (eine intensive Zeit von Tolmerus) 
eine Suche nicht durchgeführt wurde, zeigen die 
Werte eine zahlenmäßige Überlegenheit von D. 
trigonus, die sich wahrscheinlich nicht geändert 
hätte.  
Durch das hohe Gras waren die zahlreichen, noch 
2023 durch Beweidung leicht auffindbaren 
Trockenholzplätze, die Tolmerus atriapillus gern als 
Aufenthalt nutzt, nicht mehr zu sehen. Stattdessen 
waren sie auf Sträucher ausgewichen, wodurch die 
Fluchttoleranz deutlich höher war. Auch Lasiopogon 

cinctus war gut vertreten, obwohl nur 2023 
beobachtet. 2024 wurde zu spät im Mai eine 
Begehung durchgeführt, da war die Art nicht mehr 
zu finden. Dabei spielte auch eine Rolle, dass in 
jenem Jahr keine Schafbeweidung durchgeführt 
wurde, sodass die ehemaligen Laufpfade 
zugewachsen waren.   
Auch für Dysmachus trigonus traf dieser Umstand 
zu, aber diese Art war zum größten Teil auf die 
Sandwege des Besucher-Rundweges ausgewichen.  
Tolmerus pyragra sowie Neoitamus cothurnatus 
werden als interessante Nachweise und im Vergleich 
mit anderen Standorten (Tab. 3) als selten einordnet.  
Antipalus varipes bewohnt offene bis halboffene 
Standorte mit Trockenrasenstrukturen. Gefunden 
wurde sie in der oberen Krautschicht auf einer mit 
Büschen bestandenen Wiese.  
Choerades marginata bewohnt Waldrandgebiete. 
Als eine holzbewohnende Art (auch im 
Larvenstatium) ist es erstaunlich, dass nur ein 
Exemplar gefunden wurde.  
Dioctria atricapilla war vor allem auf Gräsern vom 
Wiesenrand bis in die Wiese hinein zu finden.  
Dioctria cothurnata saß häufig im oberen 
Grasbereich und auf höheren Wiesenpflanzen.  
Dioctria hyalipennis war deutlich variabler als die 
vorige Art. Sie saß im Gras, in der höheren 
Krautschicht, auf Sträuchern, in der Höhe bis zu den 
Ästen der Bäume.  
Dioctria rufipes war im Gras, aber hauptsächlich in 
der oberen Krautschicht, auf Sträuchern bis zu 
niedrigen Laubästen zu finden.  
Dysmachus trigonus wurde in Gebieten mit kleinen 
Sandflächen und Maulwurfshügeln beobachtet, wo 
die Art gern im Sand und auf den Hügeln saß, 
ansonsten auch im Gras, auf der Krautschicht und 
auf Blättern niedriger Äste. Die meisten Exemplare 
kamen auf den Sandwegen und den zahlreichen 
Schafspfaden vor.  
Lasiopogon cinctus war ausschließlich auf Sand und 
Maulwurfshügeln präsent, während auf anderen 
Standorten außerhalb des Untersuchungsgebietes die 
Art auch auf Totholz zu finden war.  
Leptogaster cylindrica wurde nur im hohen Gras in 
der Nähe von feuchteren Gebieten gefunden, wo sie 
ihre Beutestreifzüge durchführte.  
Neoepitriptus arthriticus kam nicht nur in 
Sandgebieten vor, sondern auch in ackerbaulich 
geprägte Landschaften. Vielleicht liegt die Ursache 
für das Vorkommen im Gebiet in der Geschichte der 
Halbinsel, die Jahrzehnte vorher ackerbaulich 
genutzt wurde. Da die Raubfliege (wenn auch eher 
schwach) auch auf Sandböden vorkommt, konnte sie 
sich auf der Halbinsel halten, während andere 
häufige Arten gar nicht zu finden waren, wie die in 
Norden weit verbreitete Berg-Raubfliege 
Didysmachus picipes (Meigen, 1820) (Tab. 3).  
Neoitamus cothurnatus wird für den Norden 
Deutschlands als selten beschrieben. Sie ist 
allgemein nur vereinzelt zu finden (Tab. 3). Auf der 
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Halbinsel wurde sie in beiden Untersuchungsjahren 
nachgewiesen, vor allem in Feuchtbiotopen und 
ihrer Nähe auf Schilf.  
Philonicus albiceps wurde auf strandnahen sandigen 
Grasflächen nachgewiesen.  
Tolmerus atriapillus ist eine anspruchslose Art, die 
häufig auf verschiedenen Standorten zu finden ist 
(Tab. 3). In den meisten Fällen war ihr Ansitz auf 
Totholz, aber auch in der höheren Kraut- und 
Wiesenschicht und auf Blättern von Bäumen am 
Wiesenrand und auf einer Lichtung. Auch 

Metallpfähle von Zäunen wurden genutzt.  
Tolmerus cingulatus jagte im Gebiet in der oberen 
Krautschicht. Als Ansitz wurden neben Totholz 
auch Sträucher, Gras und die obere Krautschicht 
gewählt, aber auch Steine und Laub am Boden.  
Tolmerus pyraga ist im nördlichen 
Untersuchungsbereich bis jetzt nur zwei Mal 
gefunden worden (Tab.3). Die Art ist im Gebiet als 
selten anzusehen. Sie kam auf der Halbinsel auf 
Magerrasen mit sandigem Boden vor.  
 

 
Weitere Nachweise von Raubfliegen in Vorpommern  

Abb. 5: Exkursionsorte zwischen Stralsund und Wolgast.  
 
Aus Vorpommern können aus den Umgebungen 
zwischen Stralsund, Greifswald und Wolgast weitere 
Beobachtungen mitgeteilt werden. Es handelt sich 
um 21 Exkursionsorte, die in Abb. 5 dargestellt sind. 
Das NSG Halbinsel Devin ist mit der Nummer 13 
gekennzeichnet. Die Beobachtungsnachweise 
werden in Tab. 2 zusammengefasst aufgelistet. Die 
darin verwendeten Gebietsabkürzungen werden 
nachfolgend erläutert. Es wird ergänzend genannt, 
ob die Gebiete jeweils nur „vereinzelt“ oder 
„intensiv“ (jedoch mindestens 1 x im Monat von Mai 
bis September) begangen wurden.  
 
1 BUM –  Buddenhagen Moor, vereinzelt ab 2004, 
intensiv 2022, 2023, 2024.  
2 WHT –  Trollblumenwiese Weitenhagen, 
intensiv 2023, 2024.  
3 KWK –  Königsfarnwiese Karbow, intensiv 
2023, 2024.  

 
4 TRG –  Trockenrasen Gustebin, intensiv 2023, 
2024.  
5 ZIE –  Ziese Berg, 1 x August 2022.  
6 WRB –  Wrangelsburg (Wald, Waldwiesen, 
Waldrand), intensiv 2021, 2022, 2023.  
7 TRK –  Trockenrasen Karbow (Stromtrasse und 
Waldrand), intensiv 2023, 2024.  
8 HHA –  Hanshagen (Wiese am Heithörn und 
Eckertsberg), intensiv 2022, 2023, 2024.  
9 WHA –  Weitenhagen (Wald Potthagen), 
vereinzelt ab 2017, intensiv 2022, Juni 2023.  
10 HEH –  Helmshagen (Stromtrasse und Wald 
Helmshagen II), intensiv 2022, 2023.  
11 FBH –  Hellberge Franzburg, Mai, Juni, Juli, 
August 2022.  
12 ABH –  Wald Abtshagen, 1 x August 2022.  
13 HID –  Halbinsel Devin, intensiv 2023, 2024.  
14 MAM –  Moor Mannhagen, vereinzelt ab 2021, 
intensiv 2023, 2024.  
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15 WEH –  Wendorfer Holz, vereinzelt 2022, 
intensiv 2023, 2024.  
16 LBM –  Moor Ladebow (nördlicher Waldrand), 
vereinzelt 2021, 2022.  
17 LUB –  Naturschutzgebiet Lanken, 2 x Juli 
2023, intensiv 2024.  
18 MLZ –  Menzlin (Altes Lager), 1 x Juni 2021, 2 
x Juni, Juli, Oktober 2022.  
19 PWG –  Peenewiese Gützkow, intensiv 2024.  
20 PHM –  Pankhörner Moor, intensiv 2024.  
21 KHM –  Kieshofer Moor, 1 x Mai 2012, 1 x 
August 2021.  
21 –  KHM Kieshofer Moor, 1 x Mai 2012, 1 x 
August 2021, intensiv 2024.  
 
Dank  
Ich danke Herrn Birger Buhl von der 
Naturschutzbehörde Vorpommern-Rügen für die 
Genehmigung zum Betreten des 
Naturschutzgebietes Halbinsel Devin. Herrn Danny 
Wolf (Ebstorf) danke ich für Hinweise zur 
Bestimmung von Raubfliegen und Dr. Jörg Ansorge 
(Sundhagen, OT Horst) für Hinweise zum 
Manuskript.  
 

 
Abb. 6: Weibchen der Goldafterfliege Antipalpus 
varipes (Meigen, 1820).  
 

 
Abb. 7: Weibchen der Gemeinen Mordfliege 
Choerades marginata (Linnaeus, 1748).  
 

 
Abb. 8: Weibchen der Schwarzen Habichtsfliege 
Dioctria atricapilla (Meigen, 1804).  

 
Abb. 9: Männchen der Beulen-Habichtsfliege 
Dioctria cothurnata (Meigen, 1820).  
 

 
Abb. 10: Weibchen der Gemeinen Habichtsfliege 
Dioctria hyalipennis (Fabricius, 1794).  
 

 
Abb. 11: Höcker-Habichtsfliege Dioctria rufipes 
(De Geer, 1776).  
 

 
Abb. 12: Männchen der Säbel-Raubfliege Dysmacus 
trigonus (Meigen, 1820).  
 

 
Abb. 13: Gemeiner Grauwicht Lasopogon cinctus 
(Fabricius, 1781), Männchen.  
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Abb. 14: Weibchen der Gemeinen Schlankfliege 
Leptogaster cylindrica (De Geer, 1776).  
 

 
Abb. 15: Weibchen der Seiden-Raubfliege 
Neoepitriptus arthriticus (Zeller, 1840).  
 

 
Abb. 16: Männchen des Knoten-Strauchdiebs 
Neoitamus cothurantus (Meigen, 1820).  
 

 
Abb. 17: Sand-Raubfliege Philonicus albiceps.  
Das Männchen setzte sich in den meisten Fällen 
direkt auf den Sand, um von dort aus die Fangflüge 
auf Beutetiere zu starten.  
 

 
Abb. 18: Tolmerus atriapillus mit erbeutetem 
winzigem Rüsselkäfer, 06.09.2023, 10:28 Uhr.  
Das Weibchen setzte sich an einem Metallpfosten als 
Ansitz. Wenig später hatte es einen winzigen 
Rüsselkäfer erbeutet und fliegt erneut auf, um mit 
einer Faltenmücke zurückzukehren.  
 

 
Abb. 19: Männchen der Gemeinen Raubfliege 
Tolmerus atriapillus (Fallen, 1814).  
 

 
Abb. 20: Männchen der Burschen-Raubfliege 
Tolmerus cingulatus (Fabricius, 1781).  
 

 
Abb. 21: Männchen der Kleinen Raubfliege 
Tolmerus pyraga (Zeller, 1840). 
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Abb. 22: Einige Hänge im Inneren der Halbinsel weisen Sandabbrüche auf. Foto 2024. 
  

 
Abb. 23: Rundweg im nördlichen Teil der Halbinsel. 
Foto 2023.  
 
 

 
Abb. 24: Alle Wege sind von sandiger Struktur, wie 
hier in der Mitte der Halbinsel. Foto 2024.  
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